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Vorwort 

 

 

 

 
Für eine erziehungswissenschaftliche Auseinandersetzung mit der „Topographie der 
Gesamtschule“ sind Kenntnisse aus so unterschiedlichen Bereichen wie Architektur, 
Erziehungswissenschaft und den dazugehörigen Bezugswissenschaften erforderlich. Im 
beruflichen Alltag von Lehrkräften bleibt die Dimension des Raumes häufig unbewusst. 
So spielte der Zusammenhang von Pädagogik und Raum auch während meiner Tätigkeit 
als Förderschullehrer eine oftmals wenig beachtete Rolle, selbst dann, wenn es um die 
zentrale oder dezentrale Bereitstellung sonderpädagogischer Hilfen, um Fragen der Rea-
lisierung innerer oder äußerer Differenzierung oder auch um konkrete Klassenraumge-
staltungen ging. Erst nach Hinweisen von Prof.’in Dr. Heidemarie Kemnitz begann mei-
ne explizite Beschäftigung mit dem „pädagogischen Raum“. Durch zahlreiche Gesprä-
che mit ihr wurde ich auf die mit Schulanlangen und Schulbauten verbundenen Funktio-
nen, Intentionen, erhofften und tatsächlichen Wirkungen aufmerksam.  
In der vorliegenden Arbeit werden erziehungswissenschaftliche Fragen nach den Bedeu-
tungen von Lage- und Ortsvariablen sowie der Materialität von „Gesamtschulen“ bear-
beitet, um an diesem Beispiel den Zusammenhang von Pädagogik und Raum zu reflek-
tieren. Die Arbeit wurde 2010 von der Fakultät für Geistes- und Erziehungswissenschaf-
ten der TU Braunschweig als Dissertation angenommen.  
Mein besonderer Dank gilt Prof.’in Dr. Heidemarie Kemnitz für die Betreuung und viel-
fältige Unterstützung während der Entstehungszeit dieser Arbeit. Ebenso bedanke ich 
mich bei PD’in Dr. Ulrike Pilarczyk für die Erstellung eines Gutachtens zu dieser Dis-
sertation. Darüber hinaus bin ich dankbar für die wertvollen Anregungen von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern des Kolloquiums Bildungsforschung des Instituts für 
Erziehungswissenschaft der TU Braunschweig und des 7. Forums junger Bildungshisto-
riker der Sektion Historische Bildungsforschung der DGfE. An die mir gewährten viel-
fältigen Einblicke in Schulen und Archive wie auch an die freundliche Gesprächsbereit-
schaft schulischer Akteure, durch die mein Bild der Topographie der Gesamtschule 
maßgeblich mitgeprägt wurde, denke ich dankerfüllt zurück. Für die mit großer Ausdau-
er und Akribie betriebene Durchsicht des Manuskripts gebührt Susanne Hornig und 
Andreas Blömer mein herzlicher Dank. Außerdem spreche ich all’ denjenigen Personen 
in meinem privaten und beruflichen Umfeld meinen Dank aus, die mich gedanklich und 
beratend während der Erstellung der Arbeit unterstützt haben.  
 
 
Braunschweig im Februar 2011                                                                                                                         Daniel Blömer 
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